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Halle Sonntag 2 Veilage zu Kr 47 der Saale Zeitung

Telegr Depeſchen der Saale Zeitung
London 23 Febr Der Standard meldet aus Konſtan

tinopel vom 21 Der Czar telegraphirte an den Sultan
er werde die Unterhandlungen abbrechen und Konſtantinopel
beſetzen wenn der Friede nicht raſch geſchloſſen werde Jn
Konſtantinopel verlautet Onou verlangte daß die Friedens
präliminarien noch vor dem 2 März zum Abſchluß gebracht
würden

London 22 Febr Oberhaus Die Kreditbill paſſirte
die dritte die Bill betreffend die Competenz der engliſchen
Gerichte innerhalb einer 3 Meilen von der engliſchen Küſte
entfernten Zone die zweite Leſung

Rom 22 Febr Der Papſt nahm heute die Glückwünſche
eines weiteren Theils des diplomatiſchen Corps entgegen
ebenſo fand heute aus Anlaß der Papſtwahl in allen hieſigen
Kirchen ein Tedeum ſtatt Ueber die Ernennung der neuen
kirchlichen Würdenträger iſt noch nichts entſchieden Von der
Laterankirche wird der Papſt mittelſt Bulle Beſitz ergreifen

Congreß
Eine Verſammlung ägyptiſcher Staatsgläubiger hat Dele

girte ausgewählt welche dem Congreß über die Lage Aegyptens
Bericht erſtatten ſollen Man verlangt eventuell Rückkehr zu
dem früheren Syſtem der Capitulationen

Deutſches Reich
Die Vorlage über die Stellvertretung des Reichs

kanzlers iſt dem Reichstage bereits zugegangen Der Geſetz
entwurf hat folgenden Wortlaut

8 1 Die zur Giltigkeit der Anordnungen und Verfügungen
des Kaiſers erforderliche Gegenzeichnung des Reichskanzlers
ſowie die ſonſtigen demſelben durch die Verfaſſung und die Geſetze
des Reiches übertragenen Obliegenheiten können nach Maßgabe
der folgenden Beſtimmungen durch Stellvertreter wahrgenommen
werden welche der Kaiſer auf Antrag des cher in
Fällen der Behinderung deſſelben ernennt 8 2 Es kann ein
Stellvertreter allgemein für den geſammten Umfang der Geſchäfte
und Obliegenheiten des Reichskanzlers ernannt werden Auch
können für diejenigen einzelnen Amtszweige welche ſich in der
eigenen und unmittelbaren Verwaltung des Reiches befinden
die Vorſtände der dem Reichskanzler untergeordneten oberſten
Reichsbehörden mit der Stellvertretung deſſelben im ganzen
Umfang oder in einzelnen Theilen ihres Geſchäftskreiſes beauf
tragt werden 8 3 Dem Reichskanzler iſt vorbehalten jede
Amtshandlung auch während der Dauer einer Stellvertretung
ſelbſt vorzunehmen 84 Die Beſtimmung des Artikel 15 der
Reichsverfaſſung wird durch dieſes Geſetz nicht berührt

Der Oberhof und Domprediger v Hengſtenberg hat
um einen Nachfolger gebeten unter Vorbehalt des Rechts
nach Kräften auch ſelbſt im Amte thätig bleiben zu dürfen

Die Reichsregierung hatte für die Wittwe des Schiffs
capitäns Gerwitz von Flensburg welcher von chineſiſchen
Seeräubern ermordet worden war von der chineſiſchen Regie
rung zunächſt eine Entſchädigung von 3000 Mark erwirkt
Neuerdings ſollen der Wittwe weitere 5800 Mark und der
Mutter des Ermordeten 1500 Mark zu Theil geworden ſein
Früher pflegten ſolche an Deutſchen im Auslande verübten
Unthaten unbeſtraft zu bleiben Das hat ſich glücklicher
Weiſe ſeit der Bildung des deutſchen Reichs geändert

Heſterreich Ungarn
Die Kaiſerin befindet ſich auf dem Rückwege von England

wo ſie längere Zeit verweilte nach Wien Am 21 d paſſirte
dieſelbe Köln

Das öſterreichiſche Herrenhaus welches am 21 d ſeine
Sitzungen wieder aufnahm hat das Zoll und Handelsbündniß
mit Ungarn in zweiter und dritter Leſung angenommen

Frankreich
Die Ausſchüſſe des Senats haben die Beſorgniſſe beſtätigt

daß ein Conflict zwiſchen Senat und Deputirtenkammer ſchwer
vermeidlich werden wird Der Senatsausſchuß für das
Amneſtiegeſetz hat den Artikel 1 der Vorlage verworfen
Desgleichen verwirft der Senatsausſchuß für das Geſetz über
den Belagerungszuſtand den erſten Paragraphen des Artikels 1
welcher beſtimmt daß der Belagerungszuſtand nur im Falle
eines auswärtigen Krieges oder eines bewaffneten Aufſtandes
erklärt werden kann

Türkei
Noch ſind die Klagen über die von Tſcherkeſſen auf der

Balkanhalbinſel begangenen Grauſamkeiten nicht verhallt ſo
langen ſchon dieſelben Klagen aus Syrien an
ſcheint nämlich dieſe Scheuſale aus Furcht ſich durch die
Grauſamkeiten derſelben den Mächten noch mehr zu discredi
tiren nach Syrien verweiſen zu wollen Schon ſind 1000
Tſcherkeſſen in Beirut angelangt und weitere 7000 werden
erwartet Dieſe Schurken ſo Heißt es in einem Telegramm
der DailyNews wollen nicht arbeiten ſondern leben von
Plünderung und dem Verkaufe von Mädchen die aus Bulga
ien hergeſchleppt ſind ſo wie von dem Verkaufe ſilberner aus
Kirchen genommener Gegenſtände Unter den Europäern in
Syrien iſt große Aufregung Auch aus Saida dem alten
Sidon werden ſchauderhafte Thaten gemeldet und zwar ſogar
von Regulären außerdem von Libanonmilizen und Zaptiehs
Dieſelben haben ein Dorf gänzlich vernichtet wehrloſe Bauern
etödtet ja ganze Familien vertilgt s ſcheint als ob die
ürken dem Congreß auch eine ſyriſche Frage zur Beantwor

tung ſchaffen wollen

Halle den 23 Februar
Adolf Berger beſpricht in der Magd Ztg 4 neue Denk

mäler welche von der Meiſterhand unſeres ausgezeichneten
Landsmanns Fritz Schaper in Entwürfen ausgeführt deſſen
Atelier in Berlin ſchmücken Es ſind das Goethedenkmal für
Berlin Bismarck s Standbild für Köln das GausMonument für H
Zrannſch wen und was uns Hallenſer am meiſten intereſſirt
der Landsknecht für Halle Ueber dieſes Kunſtwerk äußert
ſich Berger wörtlich wie folgt Um ſo unbedingter freuten wir
uns des zweiten Denkmals von ſeiner Hand das am 2 Sept
enthüllt werden wird Die Geſtalt eines Landsknechtes welche
den Siegesbrunnen in Halle krönen ſoll Ein prachtvoller Kerl
dieſer Söldling Die Geſtalt mit einem gepufften Wamms be
kleidet ſcheint im Boden zu wurzeln ſo feſt ſo entſchieden ſteht
ſie vor uns der Gedanke die prächtige Fahne die er mit
erhobener Rechten hält könne ihm je entriſſen werden ſcheint

O die wohlgebauten nerbigen Glieder von Kraft
ſchwellend die Bruſt gewölbt und breit als könne ihr Träger

Die Pforte B

vom Nord zum Südpol ſingend marſchiren ohne daß ſie ſich
eine Linie höher höbe beim Athemholen Das kurzgeſchorene
leichtgewellte Haar den Federhut trägt er auf dem Rücken
am Bande der volle Stutzbart die feſten ſchönen HZüae die
blitzenden Augen bilden ein Ganzes das uns entzücken mußEinen Frohſinn eine Lebenskraft und Lebensluſt ſtrahlt dieſer

Landsknecht aus die ihn zum rechten Prototyp ſolcher Geſellen
erheben Der Zweck bedingte decorative Arbeit und daß Schaper
ein Meiſter darin hat er mit dieſem Standbild bewieſen

Montag werden wir Gelegenheit haben aus der aller
ſicherſten Quelle genaueſten Aufſchluß über die Orientpolitik der
deutſchen Reichsregierung zu bekommen Herr Fritz ſche aus
Berlin Cigarrenmacher und ſocialdemokratiſcher Abgeordneter
wird morgen Abend in Bellevue in einer von Herrn Rödiger
einberufenen Volksverſammlung Alles mannhaft und unerſchrocken
aufdecken was bisher vom Reicruner Fürſten Bismarck ſorg
fältig verſchwiegen wurde Da wird in die Finſterniß von
Halle endlich Licht kommen

Fortſetzung des Verfahrens gegen Dr Hertzberg
und Genoſſen

Präſident Haben Sie ſich des Epithetons der verfloſſene
Drieſemann bedient oder haben Sie ein anderes Beiwort gebraucht
Hertzberg Jch glaube daß es richtig ſein wird daß ich den
Ausdruck gebraucht habe Jch möchte behaupten daß ich noch
angeführt habe der verfloſſene Stadtbaurath Drieſemann Es
iſt aber auch möglich daß es nicht der Fall war Es ſoll denſelben
Sinn haben welchen der Herr Dr Hüllmann in der Stadtverord
Verſamml letzten Montag auf dem Rathhauſe dem Worte unterge
legt hat Er referirte über Anſchaffung von Bänken für die Volks
ſchule in der Henriettenſtraße und bediente ſich des Ausdrucks der
verfloſſene Stadtbaurath ſicherlich nicht in der Abſicht dem

Herrn zu nahe zu treten
Pr Aus dieſem allen entnehme ich daß Jhnen nach Jhrer

Behauptung die Abſicht fern gelegen hat den Herrn Stadtbau
rath zu beleidigen

H Das iſt überhaupt nie meine Abſicht geweſen
Pr Ferner ſind Sie auf den Chef der ſtädtiſchen Verwaltung

den Herrn Ober Bürgermeiſter v Voß zu reden gekommen Sie
haben da angeblich eine Parallele gezogen zwiſchen Herrn von

und einem Diplomaten Wollen Sie ſich über dieſen Paſſus
iußern
H Nun da kann ich auch wieder einfach auf das zurückver

weiſen was ich vor dem Herrn Unterſuchungs Richter ausgeſagt
habe was ich aber hier mündlich wiederholen kann weil mir
das ſo in Fleiſch und Blut übergegangen iſt daß ich es vielleicht
lange nicht wieder vergeſſen werde Tiſchlermſtr Jungblut hatte ge
ſprochen und darauf folgte eine Pauſe die ſchon vorher beab
ſichtigt war und in der Pauſe ſagte ich mir jetzt iſt der gegebene

Zeitpunkt Heen den Oberbürgermeiſter v Voß eine Rede zu
halten Man muß das Eiſen ſchmieden ſo lange es warm
iſt ſo begann ich meine Rede über den Herrn v Voß und
ſagte Eine der weſentlichſten Entſcheidungen vor die unſere
neu zu wählenden Stadtverordneten im Jahre 1880 mit geſtellt
ſein werden iſt die Wahl reſp Wiederwahl eines Oberbürger
meiſters Jch bin der Meinung ſo ungefähr wird es ge
weſen ſein daß der Oberbürgermeiſter v Voß nicht wieder
gewählt werden arg weil es für die Stadt Halle nicht ſegens
reich iſt Dann folgte ein Panegyrikus auf den Herrn von
Voß Jch bin der Letzte der nicht die guten Eigenſchaften des
Herrn von Voß und das Gute was er für die Stadt Halle
gethan hat anerkennen würde Jch will blos als Arzt an die
Waſſerleitung denken welche ſeiner entſchiedenen Förderung ihre
baldige Vollendung verdankt ein Jnſtitut was uns einen weſent
lich beſſeren Geſundheits Zuſtand verſchafft hat Die Vorwürfedie ich dem Herrn v Voß zu machen habe kann ich in einem
Worte zuſammenfaſſen Er iſt ein Diplomat aber nicht ein
Diplomat nach Bismarck und da fügte ich abgeſchmackter
Weiſe hinzu wie man wohl einen lapsus linguae begeht und
weil ich kein Redner bin wie Sie wohl geſehen haben un
ſeinen Schülern Er iſt vielmehr ein Diplomat nach der ſoge

nannten alten Schule des des des da fehlte mir
das Wort und es wurde mir das aus der Verſammlung
ſchließlich zugerufen nach der Schule des Talleyrand der
nach dem Grundſatze handelte Die menſchliche Sprache iſt nicht
dazu da ſeine Gedanken zu enthüllen ſondern ſie zu verſchleiern
Nun ich muß hier den Zuſammenhang genau darſtellen en
nun fehlte mir weil das alles unvorbereitet war der Faden für
einen Moment und ich mußte mich noch einmal an Bismarck
heran machen und ſagte Jch komme auf Bismarck zurück der
durch die rückſichtsloſe Offenheit mit der er gelegentlich ſeinen
Gegnern ſeine Pläne und Gedanken ins Geſicht warf ſo un
gefähr werde ich mich ausgedrückt haben und nun fügte ich
parenthetiſch hinzu ſein Gegner Louis Napoleon war ein abge
feimter Lügner Das war nichts Neues ſondern der Aus
druck meines fanatiſchen Haſſes gegen Napoleon der mich z B
dahin gebracht hat daß ich als ich 1848 ein ganzes Vier
teljahr in Paris war nur ein einziges Mal 3 Minuten
lang den Verſuch gemacht habe Napoleon in St Eloud zu
ſehen während ich ſonſt jede in dieſer Abſicht verwandte Mi
nute für ſchmachvoll verloren gehalten hätte Und es lag mir
gerade das Herbeiziehen Louis Napoleons um ſo näher weil
nachdem ich aus einem entſchiedenen Gegner Bismarck s vor dem
Jahre 66 nach dieſer Zeit ein bewußter nicht unbewußter Ver
ehrer dieſes Mannes geworden war Das hat mich gerade von

ismarck wenn ich mich in einen Zuſammenhang mit dieſen
Mann ſetzen darf ſo großartig berührt daß meines Wiſſens
nach Niemand dem Fürſten Bismarck hat nachweiſen können ſich
der Lüge bedient zu haben gerade im Gegenſatz zu ſeinem Gegner
Louis Napoleon der bekanntlich die Diplomaten zu Neujahr an
yähgdch s an ihn die Sphinx an der Seine nannte Das iſt

atſächlich ſo
Pr Das iſt alſo h wie ich Sie verſtehe daß Sie die

Parallele gezogen haben zwiſchen Herrn Oberbürgermeiſter v Voßund e Diplomaten Ja Pr Sie haben alſo den
Fürſten B von dieſer Parallele ausgeſchloſſen alſo wie ich Sie
verſtehe haben Sie geſagt nicht nach Bismarck s Muſter ſondern
nach dem Muſter Talleyrand s nach der ſogenannten alten Schule
die nach den und den Grundſätzen handelt Die menſchliche
Sprache iſt nicht da da ſeine Gedanken zu enthüllen ſondern
J r verſchleiern Ja Pr Wie kommt aber Napoleon III
a herein
H Napoleon III kommt herein r meine wirkliche Ver

a daß mir einen Moment der Faden fehlte und wie
man ſo Gemeinplätze hat die man immer einmal wiederholt ſo

ich das zum ſechſten achten Male in meinem Leben geſagt
aben
Pr Es kommt darauf an zu conſtatiren daß nach Jhrer

w Napoleon ein Diplomat der alten Schule geweſen wäre
Nein ganz gewiß nicht das hat mir ganz ferne gelegen

ie weitere Vernehmung dreht ſich nun um das was Dr
ertzberg über die Wahl des zweiten Bürgermeiſters geſagt

aben ſoll Jm Verfolg erklärt der Präſident daß es ſich ledig
ich um Jlluſtration der Reden handle welche in der Verſamm
lung am 5 Hetober gehalten worden ſind Von dieſem Geſichts
punkte aus habe ich Sie endlich noch zu befragen in welcher
Weiſe Sie ſich überhaupt über die rn des hieſigen
Magiſtrats reſp der Stadtverordneten Jhrer jetzigen Collegen
geäußert haben

d Nun ich bin alle ge der Meinung geweſen daß die
Stadtverordneten wenn ich ſo ſagen ſoll nach gewiſſen Rich
tungen ihre Pflicht nicht gethan haben Sie haben ſich mitgroßer eha n dem hingegeben was man nen vor
gelegt hat und haben dann vielfach die Sachen ſo zur Ent
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ſcheidung gebracht daß man ſagen kann Jeder nach ſeinerUeberzeugung e ja d Sachen hätten böch Ander zur Ent

ſcheidung gebracht werden müſſen Jch habe an dieſem Abend
in meiner erſten Rede die vorzugsweiſe eben die Stadtverordneten betraf weil wir ja von der StadtverordnetenVerſammlung
und den Wahlen handelten darauf hingewieſen daß z B dieſe
Herren viel zu wenig von ihrem Interpellationsrechte Gebrauch

emacht hätten und darauf bezieht ſich der ganze Paſſus über
n theilmg d Buter der StadtT Phre Beurtheilung der Thätigkeit der Väter der Staſoll ſchlich in dem Diktum gegipfelk haben ja meine Herren

das ſind Zuſtände wie in Polen
H Das iſt wieder ein Gegenſtand worüber ich bedauere

daß die Sachen ſo ſpät zur Verhandlung kommen Ich verſuche
nicht ſie abſolut in Abrede zu ſtellen Es iſt ja möglich

Pr Nun noch einen Punkt Der Tiſchlermſtr Jungblut iſt
hernach als Orator aufgetreten und eine ſeiner Aeußerungen ſoll
von der Verſammlung mit einem ſolchen Applaus begrüßt worden
ſein daß die Verhandlung hat 5 Minuten ausgeſetzt werden
müſſen So behauptet die Anklage Sie waren Vorſitzender
Haben Sie ſich nicht für verpflichtet erachtet dem betreffenden
Redner deshalb eine Rüge zu ertheilen

Das ganze Verhältniß erklärt ſich daraus daß wir
bei der Vorbereitung der Stadtverordneten Wahlen waren
Jch wollte einem Herrn vom Vorſtande das Vorleſen der ge
wählten Vertrauensmänner übertragen als man mir von anderer
Seite zurief wir möchten eine Pauſe von 5 Minuten machen
Während ich dieſen n 2 Secunden in meinem Kopfe
wälze um ihn zur Entſcheidung zu bringen da bittet plötzlich
Herr Tiſchlermſtr Jungblut ums Wort und nun war ich vor
einer dreifachen Alternative und entſchied mich dafür Herrn
Jungblut das Wort zu geben weil man immer noch froh iſt
wenn überhaupt Redner auftreten die aus dem Handwerker
ſtande ſind und nicht immer blos eine kleine Zahl von Rednern
die die Situation zu beherrſchen ſcheinen Jch gab dem Herrn
Tiſchlermſtr Jungblut das Wort und er hielt die Rede in der
die für ihn incriminirenden Punkte enthalten waren Jch war
meinerſeits nicht ganz bei dieſer Sache weil ich gleichzeitig
Vorſitzender war und weil auch das gehört auch mit zur
Sache mir das Wetter in den Gliedern und im Kopfe lag
was bei mir ſehr oft der Fall iſt Jm Uebrigen aber wenn ich
keine Veranlaſſung genommen habe das was ich gehört habe
der Jnhalt und der Tenor wurde mir wenig klar wenn ich
keine Veranlaſſung genommen habe das zu unterbrechen ſo liegt
das darin 1 Jch bin kein parlamentariſcher Vorſitzender ſondern
wie ich das ſehr oft ausgeſprochen habe ich bin viel beſſer in
der Oppoſition wie im Vorſitz 2 Viel zu viel reſpectire ich die
perſönliche Freiheit und perſönliche Rede freiheit als daß ich
mich alle Augenblicke in der Lage befinden könnte militäriſch zu
unterbrechen 3 Betraf die Sache einen Gegenſtand der mich
bekanntlich ſehr lebhaft intereſſirte Zunächſt ſehr lebhaft wie
bekannt iſt vom finanziellen Standpunkte aus Jn Geldſachen
hört die Gemüthlichkeit auf Da iſt es mir nicht in den Sinn
gekommen daß ich den Mann zu unterbrechen hätte Pr Sie
hielten es alſo nicht für oppertun H Nein ſondern mir iſt
der Gedanke nicht gekommen

Pr zu Jungblut Sie ſind alſo in der Verſammlung auf
getreten als Redner und haben Bezug genommen auf einen Ar
tikel in einem merſeb Blatt Mit Rückſicht auf dieſen Artikel
ſollen Sie die in der Anklage enthaltenen Worte geäußert haben

ch bemerke daß Sie die Aeußerung in Beziehung auf die kgl
taatsanwaltſchaft bei Jhrer verantwortlichen Vernehmung vor

dem Herrn Unterſuchungsrichter bereits J haben Jſt
das richtig Jungblut Ja in dieſem Sinne nicht ganz wie
es feſtgeſtellt iſt Daß ich geſagt habe der Staatsanwalt der
hätte ja längſt einſchreiten können oder müſſen Pr Sie können
auch ſagen Der Herr Staatsanwalt J Wenn ich nicht irre
war es der Herr Dr Richter der vorher von den Stadtverord
neten Vortrag bielt über die Geſellſchaft die auf dem Neu
märker Schießgraben ihre Sitzungen abhält Er referirte über

d dieſe Geſellſchaft und brachte unter Anderem den Satz zum Vor
ſchein wie man ſagt Die Neumärker wollen durchaus nicht mit
uns wählen ſie wollen durchaus keinen neuen Stadtverordneten
haben ſie wollen an den alten feſthalten Weil ich mit zu den
Vertrauensmännern gehörte hielt ich es für meine Pflicht einige
Worte da hinzuzufügen was die treffende Auffaſſung betraf
Weil der Herr Vorredner ſagte Sie wollen durchaus keine
neuen ſie wollen die nicht darauf habe ich geſagt
Wer das merſeburger Blatt geleſen hat wird ſich nicht
wundern weshalb die keine neuen wollen denn unſere jetzigen
Stadtverordneten hätten auf Grund dieſes Blattes längſt inter
pelliren müſſen weil wenn man auch in der Schrift die Wahr
heit nicht geſagt r doch hätte interpellirt werden müſſen
Pr Vor allen Dingen ſagen Sie uns was haben Sie unter
dem großen Hauſe verſtanden Jungbl Die Stadtverord
neten mußten interpelliren und mußten ihm ſagen hier Du
gehörſt bei uns auf das Rathhaus für den Fall daß das wahr
iſt wie in dem Blatte ſteht Pr Drücken Sie ſich deutlich
und beſtimmt aus was haben Sie unter dem großen Hauſe ver
ſtanden 2 Jungbl Unter dem großen Hauſe habe ich das
Kreisgericht gemeint Pr Vorzuhalten habe ich Jhnen daß
Sie dem Herrn Unterſuchungsrichter geſagt r unter dem
roßen Hauſe hätten Sie nicht das Zuchthaus ſondern das Rath
aus verſtanden Jungbl Jm erſteren Falle das Rathhaus

wenn die Interpellation erfolgt wäre Pr Jm erſteren Falle
das Rathhaus Nun daran haben Sie das den Herrn Staats
anwalt betreffende Wort geknüpft Haben Sie eine ſolche Aeuße
rung gethan Jungbl Ja wohl Pr Sie ſollen ferner
dazugeſetzt haben Der hätte ſchon längſt einſchreiten müſſen
Jungbl Ja wohl Selbſtverſtändlich hege ich von meinemStandpunkte aus die Anſicht daß wenn ich ſo etwas gemacht
hötte es gar nicht lange dauern würde und man hätte mich ein
geſteckt Heiterkeit

St Sie ſind auch ſchon in Unterſuchung geweſen
Jungbl Jch bin vernommen

St Wegen wiſſentlichen Meineides Die Unterſuchung
wurde eingeſtellt weil nur ein Zeuge gegen Sie da war und noch
dazu ein wenig glaubhafter

Nach einigen weiteren Allgemeineres betreffenden Fragen an
Herrn Dr Hertzberg beginnt das Zeugenverhör Als Zeugen
werden aufgerufen Herr Prov Bauinſpector Drieſemann Herr
PolizeiCommiſſar Ebert Herr Regiſtrator Nittritz Herr
Hädicke Herr Gräb Herr Pönitzſch Herr Wiegand Herr Fiſcher
Herr Rauſch Herr Schaaf Herr Reiche Herr Dr Richter
Herr Oberlehrer Schlencker Das Zeugenverhör bot nur geringes
Jntereſſe nach Schluß deſſelben beginnt Herr Staatsanwalt
Woytaſch ſein Plaidoyer

Die Ausſagen der einzelnen Zeugen ſind nicht ſehr verſchieden
Sie ergeben daß die Auslaſſungen des Angeklagten im Allge
meinen ſich über die Vorgänge amtlicher Zehn im hieſigen
Rathhauſe alſo die Thätigkeit des Herrn Oberbürgermeiſters
v Voß als auch der andern Behörden verbreiteten daß es nicht
ſchlimmer zugehen könne als auf dem hallenſer Rathhauſe daß
es eine Wirthſchaft ſei wie in Polen aß darin eine Beleidi
un e iſt iſt zweifellos

etreffs des Drieſemann ſche Falles haben ſämmtliche Zeugenbekundet mit Ausnahme der Herren Schlencker und Ah 86p

darin enthalten geweſen ſei eine Anſpielung darauf daß Herr
Drieſemann nicht ſeiner Pflicht nachgekommen ſei derart
Bauten g verhindern daß er vielmehr in eigennütziger Hand

n eines Bauamtes den Bau der Roſch ſchen Scheune zuge
aſſen abe Die betreffenden Aeußerungen der Zeugen in derg

erſten Vernehmung gehen beſtimmt auf die Aeußerung Hertzbehen da Wagen i wirkerkauf des Grundſtücks
abgelehnt haben wie er es erſt gewollt wenn er



gehen als auf dem hallenſer Ratbhauſe

nicht egenüber ſeine Scheune hätte bauene iſt er von de Angeklagten zu daß er nach der
anzen Eharaktereigenſchaft des Hrn Oberbürgermeiſter v VoßW Nicht rüch halte daß er wieder gewählt würde denn Herr

v Voß ſei ein Diplomat nicht nach der Schule Bismarcks oder ſeiner
Schüler ſondern wie er ſagt nach einer anderen Schule HerrDr Hertzberg hat zwar die Erklärung abgegeben daß er Hrn
v Voß nicht mit Napoleon habe vergleichen wollen aber meines
Erachtens liegt in der ganzen Auslaſſung kein Zweifel darüber
daß die Zeugen die darüber vernommen ſind die Wahrheit ge
Hat haben es könnte das nicht anders aufgefaßt werden als

n diplomatiſcher Hinſicht iſt Hr v Voß nicht mit Bismarck
auf gleiche Stufe zu ſtellen Es giebt Diplomaten denen man
die Achtung nicht verſagen kann und er hat Bismarck hierbei
angeführt Dem gegenüber hat er alſo Diplomaten hingeſtellt
denen man die Achtung verſagen dürfe und unter dieſen ſei auch
Hr v Voß gemeint Was den Angeklagten Jun gblut be
trifft ſo iſt er ſelbſt vollſtändig überführt und er hätte beſſer

ethan nicht erſt Entlaſtungszeugen heranzuſchaffen die klar und
eutlich angegeben haben was der Angeklagte behauptet Es iſt

zweifellos es ſind ſchwer gravirende Thatſachen die dem An
geklagten vorgeworfen werden Er hat dann aber auch no
weiter über meine amtliche Ehre hinweg geurtheilt denn er ſagt
dabei Wenn ein Handwerker meines Gleichen dies gethan dann
würde der Staatsanwalt da geweſen ſei Das iſt meines Er
achtens die objective Auffaſſung der Sache Jch meine den
Jungblutſchen Fall benutzen zu müſſen da viel Publikum zugegen
iſt und der Fall großes Jntereſſe hat um eine Bemerkung an
zuknüpfen Niemals wird eine Behörde auf Grund anonymer An
klagen in irgend einer kleinſtädtiſchen Anzeige oder Druckſchrift
einſchreiten Jedermann hat das Recht ſeine Ehre geſchützt zu
finden und nicht auf die Anklagebank zu kommen wenn nicht er
We Beweiſe und Unterlagen vorliegen die ihn dahin bringen

agegen ſchützt das Geſetz jeden ſolchen Mann im S 164 und 165
des Strafgeſetz Buches Wer abſichtlich und wie
falſche Beſchuldigungen verbreitet wird ſo und ſo be
ſtraft Daher iſt ſtets ſeitens des Staats Anwalts
dieſes Amt ſo geübt daß ehe man jemand auf die Anklagebank bringen
oder verantwortlich vernehmen kann man ſich ſagt Wer iſt die Perſon
welche die Anſchuldigungen ausſpricht und vertritt und die man unter
s 164 des St G B legen will wer iſt der Mann gegen den ſolche
Beſchuldigungen vorgebracht werden Und wenn der Staatsanwalt ſich
überlegt daß jener Mann und zwar anonym in einer Zeitſchrift dem
Merſeburger Correſpondenten der wie allgemein bekannt ſich durch Schand
geſchichten groß macht angegriffen wird dann hat ſie keinen Grund
gegen dieſen Mann der in höchſter Achtung ſteht dem in der letzten

Zeit noch durch Se Majeſtät ein hoher Orden verliehen iſt einzuſchreiten
Wir ſagen Kommet her erklärt die Handlung legt Beweiſe vor ſo ſoll
vorgegangen werden aber nicht wie geſagt auf anonyme Andeutungen
hin von einem ſolchen Blatte ausgehend was wie es nächſtens wieder
hier vorliegen wird die Ehre des erſten Communalbeamten der Stadt
angreift wie es in dieſer Weiſe kaum glaubhaft erſcheinen könnte Jch
habe was das Strafmaß betrifft zurückzugreifen auf die Rede des Hrn
Dr Hertzberg Er ſagt An der Spitze der Stadt befindet ſich feit
einem Vierteljahrhundert Hr v Voß und es könnte nicht ſchlimmer zu

Nun wie es auf hieſigem
Rathhauſe zugeht haben wir von einem Zeugen gehört und wie dies auch
von anderer Seite aufgefaßt wird dazu gehöre auch ich und ein großer
Theil der Eingeſeſſenen gehört dazu Wer aber weiß was ſeit 25 Jahren
in hieſiger Stadt geſchaffen iſt was aus einer kleinen Ackerſtadt geworden
iſt die bis vor kurzer Zeit die Ausſicht hatte ſeitens der Provinzial
eingeſeſſenen zur Provinzialſtadt erhoben zu werden wer da weiß durch
weſſen Mühe und Thätigkeit dies geſchehen wer da weiß daß dieſer
Mann Hr von Voß unterſtützt war in ſeinem achtbaren Beſtreben von
der Stadtverordnetenverſammlung die von dem Zeugen Dr Richter als
illuſtre bezeichnet wurde wer da weiß daß im MagiſtratsCollegium
unbeſoldet höhere Beamte nachdem ſie in den Ruheſtand getreten mit
Mühe und Sorgfalt alles unterſtützt haben was Hr von Voß gethan
hat nun m der kriegt einen andern Eindruck als hier in einer
Volksverſammlung im neuen Theater ausgeſagt iſt durch die Angeklagten
der bekommt in der That die Anſicht daß dem Wirken dem
ausgezeichneten Wirken illuſtrer Männer zu dankeu iſt das
ſtarke Emporblühen der Stadt und ich meine auch daß es
kaum wohl beſſer zugeht in communalen Verhältniſſen als hier
in Halle Damit iſt aber auch abgewieſen was ſeitens des
Angeklagten hervorgehoben iſt betreffs des Herrn v Voß daß er einge
wirkt habe auf die Stadtverordneten bei Gelegenheit einer Wahl Nun
ich meine wer 25 Jahre in achtbarer Weiſe ſegensreich gewirkt hat mit
Andern zuſammen in gleicher Weiſe und ſolche Erfolge gehabt hat deſ
ſen Ehre gilt wohl mehr als es ſonſt in andern Verhältniſſen der Fall
ſein würde

Betreffs der Anwendung des Strafgeſetzes meine ich daß der Kernpunkt
der ganzen Sache in der Jungblutſchen Aeußerung liegt indem er ſagt h
daß dieſer in jeder Beziehung hochverdiente Beamte in s große Haus
müſſe daß dann der Staatsanwalt ſeine Pflicht nicht gethan habe
ein Handwerker würde gegriffen ein Andrer nicht Daß dann hinter
her nicht ein Wort folgte ſeitens des Vorſitzenden der Verſammlung das
den Betreffenden zur Ordnung verwieſe ſondern daß der Angeklagte
Dr H weiter fortgeht und ſagt indem er ſich auf dieſe Baſis ſtellt
Man muß das Eiſen ſchmieden ſo lange es warm iſt dies meine ich
unterliegt keinem Zweifel daß er auf der Baſis der Jungblutſchen
Aeußerung in gröbſter Weiſe darauf ausging auf Hrn v Voß loszu
gehen und ihn zu vergleichen mit Napoleon dem abgefeimten Lügner
Die Beleidigungen ſind gefallen in einer öffentlichen Verſammlung zu
ſammenberufen auf Grund eines für tugendhafte Bürger gegebenen Ge
ſetzes nämlich der Verſammlungsfreiheit und Redefreiheit Wenn uns der
Angeklagte Dr H ſagt er hätte nicht gewußt was er geſprochen er
hätte ſich das nicht ſo überdacht ſo muß ich meinen daß er nicht ganz
glaubwürdig iſt Jch will ihm die Charaktereigenſchaft zugeſtehen die
ihm allgemein zuerkannt wird daß er ein wirklich hochgeachteter Arzt
ein braver Mann in jeder Beziehung aber wie er auch heute den Be
weis geliefert hat ein höchſt leidenſchaftlicher Mann iſt der wenn er
etwas in s Auge gefaßt hat dem lebhaft nachgeht und kein Zurückgehen
kennt Das hat er auch heute hier dargethan ich halte es ſonſt nicht
für möglich daß ein gebildeter Mann ſich herbeilaſſen könnte das Ge
dächtniß eines Mannes wie Napoleon III hier als Schurken zu be
zeichnen das ſind Sachen die noch nicht abgeſchloſſen ſind Es ſind
dieſe Aeußerungen tendenziös erfolgt und ebenſo tendenziös waren
meines Erachtens die Aeußerungen des Angekl Jungblut und wird da
her ein hohes Strafmaß zu beantragen ſein Wenn ich davon abſehe
nicht zunächſt eine Geldſtrafe zu verbängen ſo wird darüber auch kein

weifel ſein Unſer Str B beſtraft den der 5 Pf wegnimmt mit
efängnißſtrafe vielmehr irreparabel iſt der anſtändige Ruf eines

Mannes Ich fordere ferner ebenſo für mich eine Reſtituirung meiner
Amtslehre dem Angekl Dr H gegenüber der in ſeiner Stellung als
Vorſitzender die moraliſche Verpflichtung hatte für meine Ehre
einzutreten Jch meine wenn das Wegnehmen eines 5 Pf Stücks
mit Gefängniß beſtraft wird ſo darf einer derartigen ſchweren Verletzung
der Ehre nicht mit Milde entgegengetreten und ſie nicht mit Geldſtrafe ab
gemacht werden um ſo weniger als es Herrn Dr Hertzberg nicht darauf
ankommen würde 1000 oder 2000 Mk auf den Tiſch zu legen weil er damit
das erreichte und erkaufte was er beabſichtigte wenn auch etwas theuer
Es ſind aber auch noch andere Gründe dafür vorhanden Es kann
nicht ſchwer genug gezen derartige Verletzungen vorgegangen werden
gegen Beleidigungen der Beamten Communal oder Staatsbeamten
namentlich in Bezug auf deren Amtsehre Wir leben es iſt das keine
Erfindung von mir in einer Aera der Verleumdungen die ſich überall
richten gerade gegen das Beamtenthum Jch bitte den hohen Gerichts
hof ſtrenge gegen derartige Ausſchreitungen vorzugehen Jch beantrage
für Dr Hertzberg eine ſechswöchentliche Gefängnißhaft und gegenJungblut eine ſechsmonatliche mit der Publikationsbefugniß des ér

kenntniſſes für Hrn Oberbürgermeiſter v Voß

Dr Hertzberg Die Unterlagen auf denen ſich das Erkenntniß
des Herrn Staatsanwalts auferbaut ſind eigentlich wenn ich darauf
eingehen wollte etwas gefährlich für mich anzuſehen Der Hr Staats
anwalt hat wie ich überzeugt bin aus perfönlicher Ueberzeugung ein
ſehr glänzendes Bild von unſeren hieſigen communalen Zuſtänden entworfen

können x Da es bekannt iſt daß ich die ganz entgegengeſetzte Anſicht von dieſen Dingen
habe und wie ich wiederholt ausgeſprochen es für Pflicht halte
danach zu ſtreben daß dieſe communalen Verhältniſſe beſſer werden
ſo kann ich eigentlich wenn ich mich des Breitern darauf einlaſſen
wollte nur in Gefahr kommen mich durch die vom Hrn Staatsanwalt
geſchilderte Leidenſchaftlichkeit die ich beſitzen ſoll zum zweiten Male auf
die Anklagebank zu bringen da wir auf dem beſten Wege ſind zum
Vortheil und Nutzen der Stadt Halle nicht zu meinem Nutzen der nir
gends und in keiner Form angeſtrebt iſt dieſe Verhältniſſe eben zu beſ
ſern und ſie auch zum Theil ſchon gebeſſert haben Wenn ich nach der
eitlen Rolle des Märtyrers ſtrebte könnte ich zufrieden ſein mit den bis
herigen Vorgängen Jch wundere mich daß der Herr Staatsanwalt
nicht Veranlaſſung genommen und mich wegen Verleumdung des Ma
giſtrats nicht denuncirt hat bei Gelegenheit einer Verſammlung im Früh
jahr v wo ich jedoch ebenfalls nur vollſtändig berechtigte Kritik aus
geübt hatte Jch erinnere noch daran daß ich bereits einmal freige
ſprochen bin und von dem Polizeirichter nächſten Montag vielleicht aber
mals freigeſprochen werde in Bezug auf ein kleines Preß vergehen was
mit den Stadtverordnetenwahlen im Zuſammenhange ſteht

Die Anklage hat mein größtes Staunen erregt als ich ſie las denn ſie
beginnt bereits mit Jrrthümern und ſchildert die zu Grunde liegenden

ch Verhältniſſe in einer Weiſe für welche nirgends ein Beweis aufgebracht
werden kann Jch muß ſagen ich dachte unwillkürlich an den Tibcrius von
Adolph Stahr wo aus einem Sünder ein Engel gemacht wird wie der Herr
Staatsanwalt von jemand nachſagen kann er hätte die Verſammlung berufen
in der Abſicht ſchon durch Zuſammenſtellung der TagesOrdnung eine
möglichſte Verbreitung der beabſichtigten Beleidigungen zu bewirken
Dann noch etwas anderes wofür der Herr Staatsanwalt den Beweis
antreten möge er ſagt es ſeien nur Gaſtwirthe in der
Verſommlung geweſen Jch nehme Akt davon daß der Herr
Staatsanwalt mir geſagt daß ich ein ganz vortrefflicher Mann wäre
Die Anklage ſagt weiter ich hätte die Leitung der Verſammlung über
nommen und Herr Dr Richter habe den Ausſpruch gethan es ſolle
öffentliche Moral ertheilt werden Jn der Beweisaufnahme iſt allerdings
nicht davon die Rede geweſen Jch bedaure in Ermangelung eines An
walts und bei ſolcher Sachlage ſelbſt gegen die Anwaltſchaft auftreten zu
müſſen Präſident erſücht den Redner bei der Sache zu bleiben
Jch behaupte daß ſchließlich nichts bewieſen iſt Wenn ich die Zeugen
durchſehe ſo iſt kein einziger der irgendwie mit annähernder Sicherheit
etwas Gravirendes ausgeſprochen Herr Pol Comm Ebert ſagt eigent
lich unendlich wenig und mit Unſicherheit und wenn ich berückfſichtige
daß er in der denkbar größten Entfernung geſeſſen hat ſo möchte ich
glauben daß auf ſeine Ausſage kein großes Gewicht gelegt werden kann
Wenn er ausſagt daß die Verſammlung den Charakter einer Verſamm
lung von 1848 getragen hätte ſo möchte ich conſtatiren daß Herr Ebert
1848 erſt 7 Jahre alt geweſen iſt und von damals wohl unmöglich et
was weiß Redner geht auch die übrigen Zeugen in dieſer Weiſe durch
Jch muß bei meiner Ausſage ſtehen bleiben und kann wohl ſo viel Glaub
würdigkeit beanſpruchen daß es nicht in meinem Charakter liegt die
Sache zu verdunkeln und mich aufs Lügen zu legen Wenn der Herr
Staatsanwalt meine Ausſage ſo aufgefaßt hat als hätte ich ſagen wollen
ich wüßte nicht was Herr Jungblut geſagt hat ſo iſt mir das nicht ein
gefallen ich habe nur ſagen wollen daß ich ſchließlich nicht ſo bei der
Sache geweſen bin weil ich mit dem beſchäftigt war was von meiner
Seite als Vorſitzender zu thun war wie das ſelbſtverſtändlich iſt wenn
man gleichzeitig Vorſitzender und weſentlicher Redner iſt und Einem ganz
unvorbereitet Dinge zugeführt werden von denen man vorher keine Ah
nung gehabt hat M H Jch ſage in Parodirung des alten Wortes Wer
ſeinen Verſtand verlieren will muß erſt welchen haben das faſt Umge
kehrte Wer über gewiſſe Dinge den Verſtand nicht verliert hat überhaupt
keinen und ich ſetze hinzu Wer über gewiſſe Dinge nicht in ſittliche Ent
rüſtung geräth mit deſſen Sittlichkeit oder deſſen Kenntniß der Verhält
niſſe muß es zweifelhaft beſtellt ſein Jch gebe mich entſchieden der Ueber
zeugung hin Wenn wir die Ehre hätten daß der Herr Staatsanwalt
ſich in dem halliſchen Bürgerverein bewegte er ſehen würde daß dort
ein reſpectabler Geiſt arbeitet und zu Hauſe iſt daß ich nicht zu den ein
flußloſeſten Trägern deſſelben gehöre Wenn die Sachen bei uns ſo aus
gezeichnet wären wie der Herr Staatsanwalt ſagt ſo wäre es vielleicht
unerhört ſie ſo zu beleuchten und wenn er ſagt in andern Städten iſt
das nicht ſo ſo iſt für mich die Auffindung des Grundes ſehr einfach

Tiſchlermeiſter Jungblut der hierauf gefragt wird ob er noch et
was zu ſagen habe meint er habe nicht die Abſicht gehabt den Ober
bürgermeiſter v Voß zu beleidigen und den Staatsanwalt beleidigen zu
wollen ſei ihm nicht in den Sinn gekommen

Der Gerichtshof zog ſich hierauf zurück und verkündete daun das Ur
theil wie geſtern bereits mitgetheilt wurde gegen welches Herr Dr Hertz
berg die Appellation anzumelden die Abſicht kund gab

Provinzial Rachrichten
Nordhauſen 21 Febr Das hieſige Kreisgericht ver

andelte geſtern in 6 Fällen gegen 9 Angeklagte die zuſammen
in 3 Jahr 7 Monat 3 Tage Gefängniß und 40 Mark Geldſtrafe
verurtheilt wurden Die Verhandlungsgegenſtände waren zwei
Fälle von Körperverletzung ein Hausfriedensbruch ein Betrug
eine Beleidigung und ein Diebſtahl Der eine Fall eine Körper
verletzung betreffend wurde gegen drei Dachdeckergeſellen ver
bandelt welche am frühen Morgen des 22 Juli v vom
Tanze kommend ſich auf der Chauſſee von hier nach Petersdorf
mit Pfählen die ſie von jungen Bäumchen abbrachen bewaffneten
unter der eher Wenn nun Einer kommt den verhauen
wir daß er liegen bleibt Das Unglück wollte es daß kurz
darauf ihnen auch ein petersdorfer Einwohner begegnete den ſie
ohne Weiteres derart prügelten daß er zuſammenbrach Der
Mann war mehrere Wochen arbeitsunfähig Da er die Atten
täter nicht erkannt hatte ſo hielt es ſchwer ſolche zu ermitteln
und zweimal wurden ſchuldloſe Perſonen verhaftet um nach
geführtem Alibibeweis wieder entlaſſen zu werden Endlich
nach drei Monaten brachte die unermüdliche Thätigkeit der
Po e Licht in die Sache Die Angeklagten haben mit ſeltener
Rohheit und frechem Muthwillen ihr Opfer erkoren Sie
erhielten denn auch den verdienten n da zwei mit je ein
Jahr und der dritte mit drei Monat Gefängniß beſtraft wurden

Oſchersleben 22 Febr Vor einigen Tagen machte ſich
Schloſſer W von hier auf den Weg nach Weſteregeln wurde
jedoch kurz vor dem Ziele ſeiner Reiſe ſo unwohl daß er nicht
von der Stelle konnte und von barmherzigen Leuten nach Weſter
egeln mit genommen werden mußte Hier ſtarb er nach einiger
Zeit und wurde in das Leichenhaus gebracht woſelbſt nach 2Tagen ſeine Lebensgeiſter zur großen Verwunderung Aller
wiederkehrten Dringend nothwendig erſcheint es darum daß
von der Obrigkeit bei jedem Todesfalle ein r Zeugniß
behufs Feſtſtellung des Todes eingefordert werden muß um davon
die Erlaubniß zur Beerdigung abhängig zu machen

X Sömmerda 22 Febr Der hieſige ſeit dem Jahre 1867
beſtehende ConſumVerein hat liquidirt Heute fand
die gerichtliche Auction der Waarenbeſtände ſtatt während das
Grundſtück bereits vor mehreren Tagen für 15000 Mark ohne
bis jetzt ertheilten Zuſchlag verkauft worden iſt Das Grund
ſtück war erſt vor einigen Jahren zum Preiſe von 21000 M ge

kauf ſowohl als die darauf folgende ArbeiterMiſere am hieſigen
Orte verbunden mit dem Umſtande daß die Mitgliederzahl des
Vereins faſt ausſchließlich dem Arbeiterſtande angehörten haben
jedenfalls den Ruin des Vereins herbeigeführt Dem Vernehmen
nach beabſichtigt man auch hier einen Verein gegen Haus
bettelei und zur Unterſtützung der hieſigen Armen zu gründen
Das Betteln in den Häuſern ſteht auch bei uns in ſeiner beſten
Blüthe und wird gelegentlich auch zur Ausführung kleiner Dieb
ſtähle benutzt ein ſolcher Fall iſt geſtern wieder vorgekommen
wobei ein einem Dienſtmädchen gehöriger Mantel ſpurlos ver
en Wehen Behörden in Sch ben be

Die ſtädtiſchen Behörden in önebeck haben beſchloſſen
eine Anleihe von 240,000 Mk durch Ausgabe von Stadtobliationen aufzunehmen Die Schuldverſchreibungen werden miti

pCt verzinſt und ſind mit eineauf 3 Jahre derſeben ſ m Zinsbogen und einem Talon

fzuft und wurden zum Neubau c 9000 M verwandt Dieſer An W

Am 19 d M feierten die Taube ſchen Eheleute in
Paſſendorf das Feſt ihrer goldenen Hochzeit Die Kaiſerin ließ
dem Jubelpaar eine große Prachtbibel überreichen auch von
anderer Seite wurden zahlreiche Beweiſe der Liebe und Theil
nahme geſpendet Das Jubelpagr von 5 Kindern und zahl
reichen Enkeln erfreut ſich der beſten Geſundheit und Rüſtigkeit

Die ſtädtiſchen Behörden in Weißenfels pearſſrhigen
unverzüglich eine Anleihe von 100,000 Mk gegen 4 pCt
Jahreszinſen bei der Stadt Sparkaſſe zu contrahiren und nach
Bedarf allmählig zu erheben dann aber zur Tilgang dieſer pro
viſoriſchen Anleihe ſowie zur Deckung verſchiedener noch in
Ausſicht ſtehender Ausgaben eine definitive Anleihe von ent
ſprechender Höhe mittels privilegirter neuer StadtSchuldſcheine
zu creiren

Der Geſchäftsbericht des weißenfelſer Vorſchußvereins
ergiebt einen Geſchäftsumſatz von Mark 3,528,190 der Brutto
gewinn M 44,855 wovon zur Vertheilung an die Mitglieder
10 pCt Dividende gelangen Das Vermögen des Vereins ſtellt
ſich nunmehr auf M 80,737 davon gehören dem Reſervefond
M 28,525 Special Reſervefond M 2162 und Mitglieder Gut
haben M 50,050 tMehrere Streckenarbeiter der Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahn hatten nach beendeter Arbeit um die nächſte Station
zu erreichen eine ſogenannte BahnmeiſterLowry benutzt Wäh
rend der Fahrt fiel einer der Arbeiter ſo daß er überfahren
wurde und ein Schulterblatt und eine Rippe brach Er rung
die Eiſenbahngeſellſchaft auf Schadenerſatz nach 8 1 des Haft
pflichtgeſetzes wurde jedoch durch Urtheilsſpruch des königl Kreis
gerichts zu Magdeburg abgewieſen da dem Betreffenden der
Unfall nicht beim Betriebe einer Eiſenbahn zugeſtoßen ſei

Der vorige Woche in Naumburg abgehaltene Kreistag
hat den Etat für 1878 1879 mit 19,832 M in Einnahme un
Ausgabe genehmigt Unter den Ausgaben erſcheinen u gd
6000 M Provinzialſteuern 1200 M Entſchädigung für die
Jmpfärzte 2100 Mk feſte r für die ſieben Amts
vorſteher 1500 M für die bei den Geſchäften des Kreisausſchuſſes
erwachſenden Koſten Bureaubedürfniſſe 2c 350 M für Fort
bildungsſchulen und 1950 M für Unterhaltung Blinder Taub
ſtummer Jrren in den Anſtalten und zur Unterſtützung von
Bezirkshebammen

Die Direction der Provinzial Städte Feuer Societät zu
Merſeburg hat unterm 8 Februar er das Ausſchreiben pro
2 Semeſter 1877 erlaſſen nach welchem von jedem Hundert

Vätrg e errrrengſ wie ein Beitrag von Dreizehn Pfennig

zu zahlen iſt gS rlaeg unſern letzten Mittheilungen in Sachen der Thü
ringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft ſchreibt die W Ztg Die
Direction der n Eiſenbahngeſellſchaft zuErfurt hat ihren Beſchluß 44 Bremſer ſowie mehrere auf den
Bahnhöfen beſchäftigte Arbeiter zu entlaſſen und bei den übrigen
Arbeitern dauernde Lohnabzüge zu machen leider aufrecht er
halten müſſen Am 1 nächſten Monats werden von den dortigen
39 Arbeitern 10 rgpewn Bei den übrigen Arbeitern wird der
Lohn auf 1 M 50 Pf reſp 1 M 60 Pf vro Tag herabgeſetzt

Am letzten Montag gelang es dem Ortsſchulzen Städter
in Gördenitz eine Fiſchotter lebendig zu fangen Das ſeltene
Thier iſt männlichen Geſchlechts wiegt 8 Kilgr hat eine Länge
von 1,9 m und eine Höhe von 30 em

Jn Langenſalza ſind jetzt 2 Schüler des dortigen Po
litechnicums wegen Zweikampfes zu je 3 Monaten Feſtungs
haft verurtheilt worden

Jn Neuſtadt bei Magdeburg wird am 1 Mai eine ſelb
ſtändige Diakoniſſenſtation errichtet werden

Der ev Gemeinde zu Küllſtedt hat Prinz Friedrich Karl
auf Vorſchlag der zuſtändigen Kirchenbehörden ein ſchönes Har
monium zum Gebrauch bei den Gottesdienſten überwieſen

Der Vorſchußverein in Zeitz wird für das verfloſſene Jahr
eine Dividende von 8pCt gewähren Der Reingewinn beträgt
10,031 29 wovon 8,066 48 M als Dividende zur Ver
u eg h minen ſollen Die Mitgliederzahl betrug am Jahres

uyſe 590

Jn der öffentlichen Schwurgerichtsverhandlung zu Deſſau
am 20 ds wurde die unverehelichte Emma Scheuer aus Deſſau
wegen Diebſtahls und Urkundenfälſchung zu 2 Jahr Zuchthaus
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre und der
Schuhmacher Mäder aus Bernburg wegen Meineids zu 1 Jahr
Zuchthaus verurtheilt

Die von dem landwirthſchaftl Verein ZwätzenJeng
angeregte Petition an den Reichstag betreffend Hebung der
Thuet erfreut ſich unter den landwirthſchaftlichen Vereinen

eutſchlands einer regen Aufnahme denn obwohl die Aufforde
rung zur Betheiligung an derſelben erſt ſeit wenigen Tagen an
die Vereine ertheilt worden iſt haben doch bis jetzt ſchon 36 der
ſelben ihren Anſchluß erklärt

Jn Gerag iſt Pr Kieſeler aus Eſchwege zum Director der
Realſchule J Ordnung gewählt worden

Die Reſtauration des Kaiſerhauſes in Goslar ſteht jetzt
wieder am Abſchluß einer Bauperiode indem kürzlich alle nach
der Außenſeite hin erforderlichen Arbeiten vollendet ſind Die
DoppelFreitreppe war bereits im vorigen Jahre fertig Die im
vorigen Jahre ausgeführten Arbeiten ſind durch die vom Kaiſer

In ſigung geſtellten jetzt aber auch erſchöpften Mittel möglich
en

Vermiſchtes
Albert Lotterie l Jn der Ziehung der Albert Vereins

Lotterie vom 22 Februar er fiel der 1 Gewinn auf das Loos
Nr 193,590 der Gewinn beſteht in einem ſilbernen Tafelſervice
für 36 Perſonen im Werthe von 30,000 Mk der Lieferant kauft
eventuell daſſelbe für 24,000 Mk baar zurück Das Loos iſt von
der Collection des Herrn Kaufmann Wilhelm Bruck in Dresden
an einen Lehrer in Golzau an der Nordſee verkauft

Zur Affaire Biſhop Aus Metz den 19 Februar ſchreibt
man dem Schwäb Merk Großes Aufſehen erregte hier die
dieſer Tage erfolgte Einlieferung eines jungen Mannes aus
Diedenhofen der früher bei den hieſigen Pionieren gedient hatte
Dieſe Verhaftung ſteht mit der Unterſuchung gegen Biſhop in
Verbindung welcher in den Jahren 1872 und 1873 ſich hier auf
hielt Die bei Biſhop vorgefundenen Pläne der Feſtungswerke
von Metz ſoll derſelbe durch Vermittlung des verhafteten Pioniers
käuflich erworben haben Mehreren Mitſchuldigen glaubt man
auf der Spur zu ſein Wie viel an der Sache iſt wird die
eine der bitte P bt Die RDie Kölniſche Zeitung ſchreibt Die Rede die der FürſtReichskanzler am 19 d M Nachmittag im Reichstage be t

orientaliſche g gehalten war uns bereits Dank der außer
ordentlichen Anſtrengung unſeres parlamentariſchen Bureaus ſo
wie des Telegraphen wortgetreu kurze Zeit nachdem ſie gehalten
worden zugegangen es iſt uns gelungen dieſelbe etwa 4000

orte ſo rechtzeitig zum Druck zu bringen daß mit der Ver
breitung bereits kurz nach 5 Uhr begonnen werden konnte ſo
daß die Rede in Köln eher als in Berlin ſelbſt gedruckt und ge
leſen re surtheile fällt

Zwei Todesurtheile fällte am 20 d M das ſpandauerSchwurgericht Die 24jährige Anna Betnarska und die delnheige

Auguſte Kübſch waren angeklagt die erſtere am 28 Mai 1877
ihr im October 1876 geborenes Kind vorſätzlich und mit Ueber
legung vergiftet die Letztere dagegen ſie dazu verleitet und ihr
hülfreiche Hand geleiſtet zu haben Die Beiden hatten ſich
Morphium verſchafft und dieſen mit Waſſer gelöſt dezugleich mit einem Stück Kuchen zu e e en men t
ſtarb und das Verbrechen blieb unentdeckt bis beide Mädchen
mit einander in Streit geriethen und die Kübſch Anzeige machte
Beide Angeklagte wurden zum Tode verurtheilt

Zeitungsſelbftmord Ein bel ultramontanes Blattla eroix hat ſein Erſcheinen eingeſte t um nicht in die Lage zu
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xommen ein gerichtliches Erkenntniß eine Verurtheilung wegen
Beleidigung eines Gegners der Ultramontanen in ſeine Spalten

unehmenaufs Blutvergiftung Jn Frankfurt a M iſt es in wenigen
Tagen zwei Mal vorgekommen daß Leute welche BriefCouverts
um ſie zum Verſchließen geeignet zu machen mit der Zunge an
feuchteten ſich an der ſcharfen Papierkante in die Zunge bezw
in die Lippen ſchnitten Beide Male hatte die Verletzung die
Folge daß eine Blutvergiftung eintrat

Alter ſchützt vor Thorheit nicht Auf dem Standesamt zu
gweibrücken ließen ſich am 12 d M zwei Eheleute je 68 Jahre
alt ſcheiden nachdem ſie 49 Jahre mit einander gelebt hatten

Das Stroh des Heiligen Vaters Die Miniſtranten von
St Peter ſchleppten heimlich einen Bund Stroh in die
Sacraments Capelle und verkauften auf eigene Fauſt an das
läubige Publicum den Halm Stroh zu 1 Franc mit dem Bedetten auf dieſem Stroh ſei der Heilige Vater im Vatican
eſtorbene Zwiſchen den Zeilen Noch ſelten hat das Ballfeſt der
Concordia in Wien ſo ſchreiben wiener Blätter ſo früh be
onnen wie Dienstag Abends faſt ſchien es als ob alle Welt

in den Sophienſälen beim großen Rendezvous der Preß und
Staatspolitik die Löſung der allgemeinen Frage des Nach
mittags erwartet hätte Was hat Bismarck geſprochen
Es ſind dreihundert Zeilen gab ein Journaliſt einer neu
ierigen Sängerin die ſoeben ſehr ernſthaft mit den DiplomatenHonferirt hatte zur Antwort auf die of Frage des Abends

Dreihundert Zeilen rief die Künſtlerin und wenn man erſt
dazu rechnet was zwiſchen den Zeilen geleſen werden muß

m K t
Lotterie

Berlin 22 Febr Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der
4 Klaſſe 157 königl preußiſchen Klaſſenlotterie fielen 1 Gewinn
a 30000 M auf Nr 75675 1 Gewinn à 15000 M auf Nr 82833
4 Gewinne à 6000 M auf Nr 2113 25904 57168 73525

41 Gewinne à 3000 M auf Nr 288 599 1297 3095 4609 9788
11247 11312 16287 16337 17509 18568 21269 22682 25139 25624
25709 29606 29659 32538 33710 33824 40690 44349 46913 54679
59458 60898 61328 61931 63175 66180 71820 73022 80800 81257

79374 81880 83546 85302 86271 86723 86967 89078 92007 93130
93169

87 Gewinne à 600 M auf Nr 2485 3442 4819 5476 7955
8364 9642 16037 12262 13049 13176 13477 13855 14176 15501
16408 16857 17137 18334 19083 20197 20793 20797 22109 22952 V
25639 26848 27069 27940 31828 33578 35223 35653 35989 36869
37810 39522 40202 40202 41766 42019 42519 44126 45453 49755
49851 50643 51421 51652 51780 52817 52973 53709 54393 56695
58493 58762 58974 59623 60107 61197 62285 63622 64700 64928
65772 74160 74692 76159 76805 77127 77915 78574 79052 79599
81768 82044 82060 82418 83097 85609 86348 89968 90660 92909
93647 93666 94232

Evangeliſcher Jünglings WVerein
Sonntag den 24 Febr Abends 8 Uhr Vortrag des

errn Domprediger Focke Karl Freiherr von Stein
reier Zutritt

Nachrichten des Standesamts Halle vom 22 Februar
Aufgeboten Der Schloſſer A Wunderlich u L Meyer Lud

wigsſtr 94 Der Tapezierer C Zehlie u A Hoffmann grBerlin 16b u Leipzigerſtr 25 Der Maurer A M Schmidt
u E H O Heinert Donndorf

Geboren Dem Handarb W Werner eine T alt Markt
Dem Handarb F Thormann eine T Langeg 17 Dem Zim
mermann C Eilenberg eine T gr Brauhausg 31 em
Klempnermeiſter E Karſch eine T kl Klausſtr

Geſtorben Des Dienſtmann H Götze T Minna 10 M
12 Herzfehler Harz 27 Des Gutsbeſ R Köke S todtgeb
Diemitz Des Zimmerm P Röder S Hellmuth 2 M 21

Abzehrung Bernburgerſtr 30 Der Kaufmann Guſtav Dannen
berg 49 J 8 M 9 T Lungenſchlag Geiſtſtr 67 Des Re
ſtaurateur F Lutze T Margarethe 1 M 21 T Abzehrung
Ludwigsſtr Die Wittwe Chriſtiane Mendorf geb Winkler

70 J 8 M 26 Lungenerweiterung a d Halle 14

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Norddeutſche Lebensverſicherungsbank Jn Verfolg der

von der Staatsregierung angeordneten u einer Auf
löſung dieſer Geſellſchaft iſt wie der Berl Act berichtet der

erwaltung aufgegeben ſich ſchon jetzt einer jeden Ausfertigungneuer Policen eines jeden Nataufs laufender Policen und einer

jeden weiteren Erwerbung von ſogenannten AntheilsCertifikaten
u enthalten Die Lage der Geſellſchaft erſcheint ſo daß der
oncurs nicht zu vermeiden ſein wird

Von Zweithalerſtücken ſollen noch beträchtliche Summen im
Publikum curſiren dieſelben werden bekanntlich an den Staats
kaſſen jetzt nicht mehr für voll angenommen werden Die
B B3 ichert nun es ſollen dieſe Münzen in nächſter

Zeit für Rechnung der Affinir Anſtalten aufgenommen werden
und zwar zum Preiſe von M 88 pro Stück

Der Aufſichtsrath der Sudenburger Maſchinenfabrik hat
beſchloſſen pro 1877 6 pCt Dividende zu vertheilen Die
Bitterfelder Louiſengrube giebt pro 1877 8 pEt die Magde
burger Rückverſicherungsgeſellſchaft 956 pCt Dividende

MagdeburgerFenerverſicherungsgeſelſſchaft
Rechnungsabſchluß pro 1877 Geſammte Verſicherungsſumme
14,249,667 514 M Geſammte Prämieneinnahme 27,284,267 29 M
Zurückgeſtellte Prämienreſerve 8,195,841 42 M Geſammte Brand
chäden 14,002,170 60 M Brandſchaden Reſerve 3,082,135 M
Reingewinn 738,888 90 M Dividende pro Actie 133 M Der
Capital Reſervefonds bleibt unverändert wie bisher
1,878,067 37 M

Berlin 22 Febr Rüböl loco m Faß 70,7 ohne69,2 p dieſen Monat 69,3 M bez p Febr März Be
MärzApril bez April Mai 68,9 bez MaiJuni 69 bezJuni Juli bez Sept Oct 66 M Spiritus loco m aß

bez p dieſen Monat u Febr März 51,6 bez AprilMai
52,7 52 52,5 bez MaiJuni 52 52 52 8 bez JuniJuli
53,8 53,6 53,8 bez JuliAug 54,7 54,5 54,7 bez Aug
Sept 55,3 55 55,2 bez

Coneurſe Handelsgeſ W Rüdiger zu Forſt und Tuchfabrikanten Wilh Otto und Albert Rüdiger da e e
Verw Kaufm Otto Haupt Term 26 Febr Bildhauer Ernſt

e ſchönem

Die zur Concursmaſſe des Holzhändlers Julius Lüttig in Gie mit den nöthigen Schulkenntniſſen als
bichenſtein gehörigen geſchnittenen und ungeſchnittenen Hölzer welche Lehrlin
theils auf den Lüttig ſchen Lagerplätzen am Bahnhof Trotha u im Lüttig
ſchen Gehöfte Giebichenſtein Trothaerſtraße 20 lagern will ich im Gan
zen aus freier Hand verkaufen Verzeichniß und Taxe
toir große Ulrichsſtraße 37 einzuſehen

Ende dieſes Monats entgegen

ſind in meinem Comp
und nehme ich ſchriftliche Offerten bis

Bernh Schmidt
Verwalter der Lüttig ſchen Concursmaſſe

im Glas haus
mit Reſtaurant Materialhandel Tanz
aal überdeckter Kegelbahn Billardſchönen Geſellſchaftszimmern 2 Morgen

ark Gemüſegarten 8/2
org beſtem Acker Sommer u Win

ter ſehr gut beſucht vorzügliche Lage
i Stunde von einer kl Reſidenz und
Handelsſtadt und vielen verſch Neben
Einnahmen im Betrage von 250
ſoll mit 6000 Anzahlung ſofort ver
kauft werden Hypotheken feſt Jnven
tar complet und gut gehalten

Ausk erth Carl Ackermann
Halle a/S Rathhausg 6

Ein kleines Haus mit Laden gutem
Keller 4 Stuben 4 Kammern c in
guter Geſchäftslage unter r Be
dingungen v verkaufen Näheres

Töpferplau 7 im Laden
Ein kleines Haus Mitte der Stadt

wird bei 600 Anzahlung zu kaufen
er Adr unter E R erbitte in

er Expedition dieſer Zeitung

Taden Permiethung
Laden mit Contor im ſchönſten Theile e

der Leipzigerſtraße ſofort oder 1 April
zu vermiethen Näheres

gr Wallſtraße 42 u I
Ein Laden oder Kellerraum mit Woh

nung zum Victualienhandel wird zuethen geſucht Adreſſen unter M

H 217 in der Exped d Ztg erbeten
Ein Victualien Keller mit Woh

nung iſt v vermiethen Zu erfr im
Reſtaur Fischer a d Glauch Kirche

3 Wohnungen zu 36 38 u 44
zu vermiethen Mühlrain 2

Zwei Hofwohnungen ſind zu ver
miethen und 1 April zu beziehen

Näheres Lindenſtraße 14 1 Tr
Herrſchaftliche ertufort eingerichtete

Wohnung von 100 bis 175 zu ver
miethen ſofort beziehbar

Lindenſtraße 14
Stube Kammer Küche mit allem

Zubehör zu vermiethen Weingärten 18

Eine Wohnung für 65 Thlr nahe
am Markt iſt zum 1 April zu verm
Zu erfragen in d Exped d Z19 419

Zwei Wohnungen zu 45 Thlr u
eine Wohnung zu 80 Thlr zu ver
miethen und den 1 April zu beziehen

Wuchererſtraße 15
Wohn verm Brunnenſtr 48 Giebichenſt

Ein Beamter welcher zum 1 März
nach hier verſetzt wird ſucht bis dahin

eine m 50 60 Thlrmöglichſt Mitte der Stadt Offerten
unter M I 216 in der Exped dieſer
Zeitung erbeten

St K zu vermiethenGiebichenſtein Advokatenſtraße 3

Freundl Wohnungen zu vermiethen
u gleich oder Oſtern zu beziehen Näh

Reilsſtraße 44
Anſt Logis f Herren Niemehyerſtr 15 p

Anſt Schlafſte m Koſt Landwehrſtr 12 II

Eine herrſch Wohnung 3 Stuben
2 Küche Mitbenutzung des Gartens
1 April zu vermiethen Zu erfragen
in der Expedition dieſer Zeitung 404

800 TWThaler
ſind am 2 April auf 1 Hypothek aus
zuleihen Geiſtſtraße 27

Jn meiner ſeit 14 Jahren beſtehenden
Penſion finden noch Schüler unter
Aufſicht eines Lehrers gute u billige
Penſion auf Verlangen auch Clavier
unterricht Ranniſcheſtraße 7

Ein Schüler findet anſtändige
Penſion mit gewiſſenhafter Beaufſich
tigung bei den Schularbeiten Näh
Auskunft ertheilen gütigſt Herr Pred
Pfamtre auf dem Waiſenhauſe u Herr
Rendant Wolzapfel auf d Rathhauſe
Kinderloſe Eltern welche geſonnen

ſind einen Sohn einer Wittwe an
Kindesſtatt anzunehmen erfahren näh
unter E G 215 in der Expedition
dieſer Zeitung

I Kaufleute Oekonomen Förſter
Gärtner Brauer Brenner Tech
niker Aufſeher 2c placirt d Jn

S ternationale Jnſtitut i/Görlitz
Ein Bautechniker von genügend

praktiſcher u theoretiſcher Vorbildung
wird für mein Büreau gewünſcht

Wo ſagt die Expedition dieſer Ztg
Ein gewandt Schreiber ſucht in oder

außer dem Hauſe Beſchäftigung
Off sub S T i d Exp d Ztg erb
4 Steinbrecher ſucht

Giebichenſtein Triftſtraße 37
Tiſchlergeſellen gute Möbelarbeiter
ſucht A Brauer Breiteſtraße 17

J Geſucht zum ſof Antritt einält Verwalter bei 180 Gehalt u
ein Kuhhirt durch

Frau Deparade
großer Schlamm 10

Tüchtige Rockarbeiter ſuchen
A Hampke Co

Ein gewandter Kellnerburſche wird
zum 1 März geſucht imReſtaur Feldſchlößchen Kuhgaſſe

Laufburſche geſucht gr Steinſtr 12

Ein Lehrling wird geſucht bei
C Raake Schmiedemſtr kl Klausſtr 5

Daſelbſt ſtehen alte wie neue Preſch
wagen zum Verkauf

Zwei Tehrlinge Chit Verger
Schloſſermſtr Wuchererſtr 15

Ein Burſche welcher Luſt hat Korb
macher zu werden kann zu Oſtern in
die Lehre treten bei

W Leopold Mauergaſſe 9
Zum Antritt per 1 April ſuchen

wir unter günſtigen Bedingungen einen
jungen Mann mit guten Schulkennt
niſſen als Lehrling

A MHampke Co
Einen Lehrling nimmt an

Julius Goetze
Kupferſchmiedemſtr Giebichenſt

Friedr Nietzſchmann Söhne

Einen anſt Menſchen ſ als Lehrling
Ed Ohrlepp Schloſſermeiſter

Einen Lehrling
wünſcht zu Oſtern
Gt Janeck Buchbindermſtr

Schulgaſſe 7
Einen Lehrling ſucht

W Schaaf Malermeiſter
Geiſtſtraße 14

C S efür Dreherei n Schloſſerei werden
angenommen in der Maſchinenfabrik
vonO0swaläkaltwasserce Comp

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann
zu Oſtern bei mir in die Lehre treten

H KeuntjePoſamentier und Knopfmacher
große Ulrichsſtraße 47

Einen Lehrling ſuchen

B Stoeckler Sohn
Kupferſchmiedemſtr Geiſtſtr 42

Ein Sohn anſtändiger Eltern kann
Oſtern in die Lehre treten bei
Fr Spangenberg Schuhmachermſtr

Halle große Ulrichsſtraße 24

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
C Müller Nadlermſtr alt Markt 25

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Otto Weber Bäckermeiſter

Halle a/S Oberglaucha Nr 37
2 Söhne achtbarer Eltern welche

Luſt haben die Pfefferküchlerei zu er
lernen finden n bei

riedrich Koch Geiſtſtraße 4
Halle den 23 Februar 1878
Ein junger Mann der Luſt hat die

Lithographie oder Steindruckerei zu
erlernen ſindet unter günſtigen Bedin
ungen Aufnahme in der lithogr An
talt und Steindruckerei von C B

Leonhardt Rathhausgaſſe 8

Tehrlings Geluch
Ein Lehrling findet Oſtern bei mir Platz

Halle a/és Otto HerbſtUhrmacher Kleinſchmieden 7

Einen Lehrling ſuche für meine
Buchbinderei
E O Bürger Buchbindermſtr

Mittelſtraße

Einen Tehrling unter günſtigen
Bedingungen ſ

Fr Sievert Bäckermeiſter
gr Steinſtraße 71

Eine gut empfohlene Kinderfrau und
Mädchen für Küche u Haus wünſchen
ſofort Stellung durch Frau Abſt

Herrenſtraße 20
Ein junges Mädchen aus anſtändiger

Familie ſucht Stelle als Stütze derHausfrau oder Stubenmädchen zum
15 März hier oder am liebſten auf
dem Lande Zu erfragen

Geiſtſtraße 19
Eine alleinſtehende Dame ſucht eine
junge Geſchäftsdame ſei es Putz
macherin oder Schneiderin als Schlaf
gängerin aufzunehmen

Zu erfragen bei Rudolf Mosse
gr Ulrichsſtraße 4 I

Mädchen auf Schllereget

Stuben u Kindermädchen erhalt
ſof u ſpäter angenehme Stellen durch

Frau Binneweiss
große Märkerſtraße 9

Ein Mädchen mit gut Atteſten für
Küche u Hausarbeit wird z 1 April
geſucht gr Steinſtr 13 Eckladen

SchneidernZuſchneiden Maaßnehmen Muſter
zeichnen wird binnen 4 Wochen
gründlich gelernt Confirmanden

Tſchernig zu Guben Verw Avotheker Fiſcher Term 27 F82571 88656 89293 90461 92387 21 Febr Geboren Dem Gärtner A F E Ebersberg eine J Nachl d Kaufm Heinr Aug Mohr n C W hohr
46 Gewinne à 1500 M auf Nr 790 1087 4711 8029 9989 T Trotha ſcheſtr 1 Dem Bäcker J F Beireiß eine T zu Löwenberg Verw Juſtizr Kunik Term 28 Febr Kaufm

10077 15412 17855 18581 20198 20398 22757 27856 28402 28595 Trotha ſcheſtr Dem Zimmermann H Bieler ein S Reils Heinr Theod Albin Unger Firm Theodor Unger zu Lübeck29008 31528 33588 35696 37310 39663 40881 43890 44036 58008 ſtraße 40 Dem Handarbd F A O Friedrich eine T Fähr Handelsgericht Kaufm Franz Runge zu Etetten E
58332 59509 60178 62487 62683 63794 64901 73553 77571 78415 ſtraße 9 Febr Verw Kaufm J Lurje Term 2 März

Wir ſuchen für Comptoir u Lager Landwirthſchafterinnen Koch jGerichtlicher Verkauf zum 1 April a e einen jungen Mann J mamſells Haus Die Halle ſche
Badewannen Teih Anſtalt
empfiehlt Wannen in jeder Größe ſo
wie Sitz und Fußwanleihweiſe Zußwannen kauf n

Moritz König Rathhausg 9

Künstüche Zähne
und Plombiren Zahnschmerz

beſeitigt ſofort
J Sachse Zahnoperateur

Leipzigerſtraße 7 IIkleider werden modern und billig
gearbeitet Mittelwache 1 p

Brennholz
iſt zu verkaufen Jägerplatz 3 a

Verkaufvon Steinkohlen Briquettes Preßtorf
ehacktem Brennholz ſowie Einkauf von

Lumpen u Knochen Aug Krüger
kl Klausſtraße 7

Eine große eichene Schlachtewanne
und eine Rutſchgabel ſind billig zu

verkaufen Gommergaſſe 11 II
Eine in gutem Zuſtande befindliche

ſehr ſtarke Speicherwinde mit eng
liſcher Kette iſt baulicher Aenderungen
wegen ſofort zu verkaufen

Leipzigerſtraße 64
Schränke Sophas Sekretärs Tiſche

Bettſtellen gut erhalten verkauft
Brunoswarte 6

Sopha Matratzen u Bettſtellen empf
billigſt Fink Tapezierer Fleiſcherg 2
Kommoden u Bettſt verk kl Schlamm 1

1 1ſpänn Wagen 2 Ziegen u Sopha
geſtelle billig zu verkaufen Zu erftr
gr Klausſtraße 23 im Eckladen

Eine Materialwaaren Einrichtung
zu kaufen geſucht Adr sub S 219
in der Exped d Ztg erbeten

3n gute Marquiſen geſ Brunneng 11
Kanarien Männchen und Weibchen

kauft W Reiſel a d Halle 4
Kanarien Männchen u Weidchen

verkauft
Charlottenſtraße 3 Souterrain
Kanarienweibchen zu verkaufen

Näheres in der Exped dieſ Ztg
2 Heckbauer 3 Kanarienweibchen und

1 Männchen mit oder ohne Bauer ſind
zu verkauſen Mühlweg 30
Vogelneſter à 15 4 kl Brauhausg 22

Junge Damen
finden I und Hülfe ſowie freund
liche Aufnahme unter ſtrengſter Discre
tion bei Frau Büchner Hebeamme
großer Schlamm

Sicher ohne Vorkuren entferne ich
binnen 2 Stunden jeden

III
mit Kopf durch ein gut zu nehmendes
Mittel Zahle 5 für Nichterfolgauch brieflich O Worthmann

kleine Klausſtraße 14

Jah t t e t
Seit Jahren litt ich an den läſtigenQualen des Bandwurms Dunk vie

gewiſſenhafte Kur des Herrn Worth
mann fühle ich mich wie neugeboren
was ich hiermit mit Freuden konſtatire

F Otto Holzbildhauer

für

Gelbe Beitze
Braune Beitze
Nußbaumbeitze

empfiehlt Abert Schlüter
große Steinſtraße 6

Schwarzen Lederlack
Ruſſiſchen Lack
Braunen Buchbinderlack
Hellen BuchbinderlackGoldlack gee
Braune Politur
Weiße Politur

empfiehlt Albert Schlüter
große Steinſtraße 6

Sarg Magazin
Größtes Lager von Holzſärgen in

allen Größen empfiehlt beir pfiehlt bei vorkom
Albert Aust Tiſchlermeiſter

Leipzigerſtraße 13

Legung von Gas und
Waſſerleitungen

übernimmt unter Garantieund folgender
Preisſtellung

1 M 1 zöll 3 Mk 10 Pfg

4 15 re r 1 30 zG Mende Gommergaſſe 2
r h

gyps Pa Dachpappe und Drath
nägel im Ganzen u Einzelnen empfiehlt

J R Strässner
Reparaturen jeder Art von Be

dachungen ſowie Theeren von al
r Fappdachern fertigt möglichſt

Audr Krebs Dachdeckermſtr
Geiſtſtraße 49

5 Sgr Mützen 5 Sgr
erren u Knaben in allen Farben

und Stoffen IF Gehrig Steinweg 42

Für 10 grmacht durch neue Einrichtung alle Sor
ten Hüte in 24 Stunden ſo ſchön wie
neu Hutmacherwerkſtatt Spiegelgaſſe 10

an J Marie wach
Nabenhold Hutmachermſtr

2 Strohhutmacher und Mädchen
zum Hutnähen werden geſucht

Dem Veteranen Herrn G Linden
ſtein zu ſeinem 83 Geburtsage am
24 d M ein Hurrah hoch

Dank
Es ſind uns bei der Feier unſerer

goldenen Hochzeit am 19 Februar ervon vielen Seiten von Vorgeſetten
Freunden und Bekannten ſo viele Be

Langegaſſe 6 Glaucha

Der Maskenball zum 24 Febr im
Mohr
ſondern ung

heißt nicht der Gewerkſchaft herzlichſten Dank auszuſprechenSie v u Frau
weiſe herzlicher Theilnahme zu Theil

eworden daß wir uns gedrungen füh
en hierfür an dieſem Orte unſeren

aſſendorf Taube



e

Zur Confirmation
empfehle ich in reicher Auswahl

ſchwarz reinwollene Cachemire dovppelte Breite Berl E 121 bis 1

r I 7 I älle breiratct S ne Friedrich Visterrz reinſeidenes e 20ſchwarz v ſ Gros de Lyon 7h olksverſammlungHochelegante reinwollene fertige Kipse prima Qualität das Kleid 3 F

Mohairs brillante Farben 2 FNeiges 2 FTelephon s 3Beiges 6390Kaisermäntel Kaiserpaletot
für Damen Mädchen Kinderà Stück 2 10 à Stück 5 W
Panchons Talmas Pichus Tücher

Dollmans Paletots
in Kammgarn Cachemire Grenadin u Diagonal Stoſfſen

ſehr elegant ausgeführt à Stück von 1 an

I m gr AlrichsLouis Sachs ar
De Empfang unſerer

Neuheiten
für die

I PFrähjahrs und Sommer Saison
zeigen wir hierdurch ergebenſt an

A Hammmplisce G o

Wir beſcheinigen hiermit daß Herr

e Dulüuus Bönmfckce in Halle a
Wilhelmsſtraße 9

fortwährend Lager von unſerem beſten Bitterbier hält und empfehlen daſſelbe
allen Freunden eines guten nahrhaften Bieres angelegentlichſt

Zerbſt den 20 Februar 1878

Lorenz Pfannenberg Söhne

2 Jeden Sonntag früh SPeckkuchen wozu freundlichſt einladet

à St 25 bis 3

Bund Fernröhre

Gasthof zur Reichsmünzoe
Merſeburgerſtraße Nr 19

Heute Sonntag Gr Varren Aben
mit Telephon Verbindung

Montag den 25 d Mts Abends s uhr im Bellevue
Tages Ordnung Die Orientpolitik der Reichsregierung

J WutReferent der Reichstagsabgeordnete Herr V W W ritzsche
aus Berlin Jedermann hat freien Zutritt Rödiger

Beſte Weſtpfäliſche SchmiedelconhleJ bei m Pietzsch Dachritzgafſe 3

für Wioderreniauter Faiger Müdelme Halt

Halle a Heute SonntagBei
große S 0 F Ritteruiriche Große Nach dem Concert Ballſtraße e Aus A Lichtenheldt52 wahl Café Restaurant Urvin

Heute Sonntag früh

Speckkuchen
Schoele s Restaurant zur

Bremitage
Heute Sonntag

Unterhaltungsmuſik
von 6 Uhr ab

Speck und Zwiebelkuchen

Viere ff
Prischer Anstich Iichtenhainer

Hendrichs Restaurant
gr u kl Steinſtraßen Ecke
W Heute Sonntag

Pockbier und Speckkuchen
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt Kestauration Z Stadt Cöln

Otto Dnbekannt e teteeſnete en
Kleinſchmieden vorzügl Glas Bier à 13 aus der

renommirten Dampfbrauerei des Herrn
Wilh Rauchfuss

Heute friſchen Speckkuchen

Aug Hartmann Herrenſtr 1

Engros Lager 1 Etage
1878er Gummisbäülle neue billige Preiſe
1877er Gummibälle mit 50 Rabatt

Wollbälle à Groß 3,60 9,00
Kreiſel von hartem Holz

Schock 60 90 120
Märbel Paſche c billigſt

Brillen
mit den feinſten Kryſtallgläſern

Nasenklemmer
in Gold Glas Silber und Stahl

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen

ganz neue Muſter in größter Auswahl

Operngucker

e erBarfüssergtrasse 5

Fliessend fetten Rheinlachs
Prima Astrachaner COaviar
Kieler Speckbücklinge3 frangzös engl u deutsche Conserven

x
Feinste hochrothe Messinaer Apfelsinen

empfiehlt

V n SChuhert
Fenes Theater

Vorläufige Anzeige

je Dienstäg den 5 März er
Groher Taftnachtsball

Gesellschaftshaus Diemitz
Heute Sonntag

J raud Ballmugik
von der ganzen Capelle des Herrn A Lorenz

S Anfang 32 Uhr VDE Meine großartigen Localitäten empfehle zu Faſtnachtsbällen Geſeuſchaften Hochzeiten u ſ w auf s Angetegeritgtge

iüühler BrunnenHeute Sonntag den 24 d Mts

Zweiter Grosser Maskenball
wozu freundlichſt einladet M Thurm

aus BrauegrefRathhausgaſſe 3 A

Handwerker Meiſter Verein
Montag den 25 Februar Abends

punkt 8 Uhr Symphonie Ooncert
in der Kaiſer Wilhelms Halle

Der Vorſtand

Hassler scher Verein
Montag den 25 Februar Nachm 5 Uhr

Vebung für Damen im Saale der Volks
schule Lobgesang von Mendelssohn

O A Massler

LITTERARIA
165 Sitzung Montag den 25 Pebr

Abends 8 Uhr im Saale des Goldenen
Ringes

1 Vortrag des Herrn Dr Fröhlich
Die Mahlzeiten der Hebräer Grie
chen und Römer

2 Kleine Mittheilungen

Barbiergehülfen Verein
Sonntag Abend außerordentliche

General Versamm lung
in der Stadt Leipzig

Generalverlammlung
Die Mitglieder der II Schu

macher Begräbnißkaſſe werden hier
durch Montag den 25 Februar a
Nachmittag 32
ſtaurant Königsſtr 5 eingeladen

Reichhaltige Speisekarte

De l BierCracauer sowie Michelober
Brauerei Antom Dreher bei

Sanaz Oesterreich Böhmen

Nesse s Restaurant
Poſtſtraße

Heute Sonntag von 9 Uhr ab

e Speckkuchen
Reichskanzler

empfiehlt
St Salvator à 25
Röhmiseh à 20
Riäebeckſches Lagerbier à 15
W Pfannkuchen

Jm oberen Salon
Muſikal Abendunterhaltung

L G Bartecky

I A BI LESonntag S friſche Pfannkuchen
Biere vorzüglich gut Gente

Wilhelmshöhe
in Giebichenſtein

Sonntag Unterhaltungsmuſik
O Müller Tagesordnung

Malfsschlucht e eheHeute Sonntag Narrenabend enden d St
n Ergänzungswa er PrüfungsGaſthof zu den 3 Königen Sdmnnſſton 8

eute Sonnabend

M Kartoffelpuffer
Sonntag früh

Speckkuchen
räftigen Mittagstiſch empfiehlt zu

50 60 u 75 im Abonnement
W Mauschild

Kameradvch Kriegerver 1870171

Zu dem am Sonntag Nachmittag
ſtattfindenden Begräbniß des früheren
Kameraden Guſtav Dannenberg wer
den die Kameraden gebeten Sonntag
Nachmittag 3 Uhr im Vereinslokale
zahlreich zu erſcheinen

7 Der VorſtandHall Purp Verein

r Wein und Biere o Montag und DonnersNeue elegante Bedienung c tag von Abends 8 Uhr
Reichhaltige Speisekarte

V O Müller
Harz 48 VIOF I Harz48
mee RaII mit freier Nacht hre

empfiehlt

4 Sonnlag Grosses Bockbierfest
Fr Deutſcher Kuiſer an Turnübung in derTurnhalle

D W Herrenſtraße 31 De

e Gice Neunoalloria
Empfehle meinen Saal Gesellschaftszimmer Marmorkegel

vahn Sranz Billard beſtens Moritz2

Uhr in Kohl s Re g

StadtTheater
Sonntag den 24 Februar 1878Mit ſgehobenem Abonnement

Pra Diavolo
oder Das Gaſthaus zu Terracina
Komiſche Oper in 3 Acten von Auber

Opernpreiſe

Montag den 25 rn 1878
Vorſtellung im Abonnement

Zum 2 Male
Gute Racht Hänschen
Hiſtor Luſtſpiel in 5 Acten v Müller

Schauſpielpreiſe

Preyberg Garten
onntag den 24 Februar

Nachmittag Concert
von der gesammten Capelle des Stadt

musikdir Herrn W Halle
Anfang s Uhr Entree 80 Pfg

Kaicerwühelm Hallt

Sonntag den 24 Februar

Abend Concert
von der Capelle des Stadtmusikdir Herrn

W Halle
Anfang 7 Uhr Entree 30 R Pfg

Keues Theater
Scuntag den 24 Februar

Abend Concert
von der Capelle des Stadtmusikdir Herrn

W HalleAnfang 71 Uhr Entree 30 R Pfg

Hotel zur Tulpe
Heute Sonntag den 24 d Ats
Grosses Concert
unter I eitung des Concertmeisters

L Ziegner
Anfang Abends 7 l Uhr Entree 30

Mötel zur Tulpe
Morgen Montag den 25 d Ats
Grosses Concert

unter Leitung des Concertmeisters
L ZiegnerAnfang Abends 8 Uhr Entree 30

Actien Brauerei
in Giebichenstein

Heute es Nachmittag
Grosses Concert

unter Leitung des Concertmeisters
L Ziegner

Anfang 3 l Uhr Entree 20 Pfg

Schlachtefeſt
Montag den 25 Februar früh 9 Uhr

Wellfleiſch Abds Wurſt u Suppe
W Rauchfusssches Bier
Hierzu ladet ergebenſt ein

O Martini Marienſtraße 7
Familien Nachrichten

TodesAnzeige
Statt beſonderer Meldung
Geſtern Nachmittag 5 Uhr verſchied

unerwartet nach kurzem Krankenlager
unſer lieber Gatte und Vater der
Regiſtrator Franz Wilhelm em
pel in ſeinem noch nicht vollendeten
die Lebensjahre Um ſtilles Beileid
itten
die trauernden Hinterbliebenen
r 22 Febr 1877

Die Beerdigung findet Montag Nach
mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe aus

h ſtatt
Todes Anzeige

Heute Morgen ſtarb nach langem
eiden unſer guter Gatte und Vater

der Buchbindermeiſter
Otto Henckel

Nur hierdurch allen Verwandten und
Freunden dieſe Nachricht

Halle den 23 Febr 1878
Die trauernden Hinterbliebenen

TodesAnzeige

ein ſanfter Tod das lange Leiden un
ſeres guten Enkels Bruders u Couſins
des Barbiergehilfen Max Nitzſchke
in ſeinem 25 Lebensjahre

Ke kra den 23 Februar 1878
Die trauernden Hinterbliebenen

r grisHeute Morgen 7 Uhr entſchlief nach
langem und ſchwerem Krankenlager
meine liebe Frau Marie Dorothea
Lorenz geb Hinsdorf im Alter von
48 Jahren 10 Monaten welches tief
betrübt anzeigen

Auguſt Loren
nebſt 4 Kindern und Geſchwiſtern

Herzlichen Dank allen denen die den
Sarg unſeres innig geliebten Töchter
chens Martha mit Kronen u Kränzen

Brüderstr 4 ſchmückten und uns tröſtend zur SeiteSonntag früh Speckkuchen ſtandenNachmittag friſche Pſannkuchen Die trauernde Familie Matthies

Geſtern Nachmittag 4 Uhr endete

orien
reich
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